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Bürgermeister Erika Sikora:

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Liebe Gramatneusiedler!

Viele Gramatneusiedlerinnen und Gramatneusiedler haben mir bei der Ge-
meinderatswahl, durch eine Vorzugsstimme, ihr Vertrauen ausgesprochen. Ich 
möchte mich auf diesem Weg nochmals recht herzlich dafür bedanken.

Der Frühling hat nun endlich seinen Einzug gehalten, und alles grünt und blüht.

Obwohl unsere Bauhofmitarbeiter sich sehr bemühen, machen lang anhaltende 
Regenperioden die Rasenpflege zur Zeit sehr schwierig. Wir haben sehr viele 
Grünflächen im gesamten Ortsgebiet und daher können nicht alle gleichzeitig 
gut gepflegt werden. Ich danke  daher allen, die vor ihren Liegenschaften vor-
handene Grünflächen selbst betreuen und damit zur Ortsverschönerung beitra-
gen.

Auch die Baumpflege ist ein wichtiger Bestandteil eines gepflegten Ortsbildes, 
und so soll als erste Maßnahme ein Baumkataster angelegt werden, um  Be-
stand und Zustand von allen Bäumen festhalten zu können. Bei der ersten Orts-
begehung wurden schon einige Probleme festgestellt, die Schritt für Schritt be-
seitigt werden müssen. Weitere Begehungen werden noch folgen. 

Zu meinem Bedauern werden immer häufiger Schäden an Gemeindeeigentum 
festgestellt, die  durch Vandalismus herbeigeführt werden. Dies ist nicht nur 
ärgerlich, sondern kostet die Gemeinde auch sehr viel Geld, welches wirklich 
sinnvoller eingesetzt werden kann. Ich rufe die Bevölkerung daher auf, solche 
Beobachtungen umgehend zu melden, damit die Verantwortlichen zur Rechen-
schaft gezogen werden können. Zerstörte Mistkübel oder eingetretene Plakat-
ständer sind kein „Lausbubenstreich“ und gehen auf Kosten aller Gemeinde-
bürger.

Ihre Bürgermeisterin
Erika Sikora

Sprechstunden 
Bürgermeisterin Erika Sikora: 
jeden Mittwoch 15.30–17.30 Uhr

Öffnungszeiten Gemeindeamt: 
Mo, Di, Do, Fr von 8–12 Uhr, 
Mi von 8–17.30 Uhr
Ausschuss für Bau- und Verkehrs-
angelegenheiten, Ortsbildgestal-
tung:
Vizebürgermeister Norbert BACA 
jeden Mittwoch von 16.30–17.30 Uhr
Ausschuss für Bau- und Verkehrs-
angelegenheiten, Finanzangelegen-
heiten, Liegenschaftsverwaltung:
GGR Alfred HALMETSCHLAGER 
jeden Mittwoch von 16.30–17.30 Uhr

Ausschuss Zivil- und Katastrophen-
schutz, Feuerwehrangelegenheiten: 
GGR Patrick ROSNER.  
am 1. Mi im Monat von 16.30–17.30 Uhr

Umweltgemeinderat und 
Feuerbrand beauftragter:
GR DI Andreas BRAUNEDER
nach vorheriger Vereinbarung  
0 22 34/722 05-0

Ausschuss für Kindergarten, Schu-
len, Bildung, Sport und Jugend-
förderung sowie Familienangelegen-
heiten:
GGR Karin IZEWSKI
jeden 1. Mi im Monat von 16.30–17.30 
Uhr oder nach vorheriger Vereinbarung 
022 34/72205-0
Ausschuss für soziale Einrichtungen
GGR Adolf FRIEDL
nach vorheriger Vereinbarung
022 34/72205-0

Öffnungszeiten:
Abfallsammelzentrum  
(Bauhof Am Feilbach):
Abgabe von Sperrmüll und Problem-
stoffen jeden Samstag 9–13 Uhr 
und zusätzlich mit aktivierter E-Card  
Mo–Sa von 8–20 Uhr. 
Gemeindebücherei (Hauptplatz 7):
jeden Montag 17–18.30 Uhr

Mutter-Eltern-Beratung:
Im Gemeindeamt 
jeden 3. Montag im Monat,  
jeweils 12.45 Uhr
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Was ich Ihnen sagen will... Bürgerservice

Die Wiese am Kleinkinderspielplatz im 
Weingartenfeld ist sehr in Mitleiden-
schaft gezogen und nie wirklich dicht 
angewachsen. Die Gemeinde hat daher 
eine fachgerechte Sanierung der Grün-
fläche in Auftrag gegeben. Außerdem 
wird bei der Pergola die bestehende 
Eindeckung, derzeit mit Pappe, durch 
eine Schindeldeckung ersetzt und sollte 
eine dauerhaftere Lösung sein. 
Beim Abenteuerspielplatz in der Kai-
seraugasse besteht das Problem, dass 
nach starken Regenfällen große Teile 
der Spielfläche nicht benutzbar sind, da 

die Wassermengen nur sehr langsam 
versickern. Um die Situation zu verbes-
sern wird zwischen den Erdhügeln und 
dem Rodelberg Erde aufgeschüttet. 
Im Bereich der Seilbahn wird der Bo-
den wieder aufgelockert, damit der Fall-
schutz gewährleistet bleibt.
Wir sind bemüht, unseren Kindern und 
Jugendlichen, rechtzeitig zu Saison-
beginn, wieder gepflegte und intakte 
Spielplätze zum spielen und herumtol-
len mit Freunden zur Verfügung zu stel-
len.                                                     

Gleichzeitig bitten wir aber 
auch um Wertschätzung und 

Reinhaltung dieser  
Anlagen!

Spielplatzsanierung Weingartenfeld  
und Dr. Hauswirth-Gasse
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Nach der Gemeinderatswahl am 14. März 2010 sind folgende Kan-
didaten im  Gemeinderat der Marktgemeinde Gramatneusiedl ver-
treten:

Sikora Erika Bürgermeisterin 

Baca Norbert Vizebürgermeister

Halmetschlager Alfred geschäftsführender Gemeinderat 

Izewski Karin geschäftsführender Gemeinderat 

Rosner Patrick geschäftsführender Gemeinderat 

Prock Renate geschäftsführender Gemeinderat 

Friedl Adolf geschäftsführender Gemeinderat 

Fellner Julius geschäftsführender Gemeinderat 

Haller Ernst Gemeinderat 

Glocker Manfred Gemeinderat 

Karpf Roman Gemeinderat 

Solar Ingrid Gemeinderat 

Schiener Rudolf Gemeinderat 

Mag. Schwab Thomas Gemeinderat 

Dipl. Ing. Brauneder Andreas Gemeinderat 

Schorn Josef Gemeinderat 

Auer Doris Gemeinderat 

Höller Elisabeth Gemeinderat 

Jeschko Margareta Gemeinderat 

Sabaditsch Peter Gemeinderat 

Auer Erich Gemeinderat 

Die Gemeinderatsausschüsse haben sich neu wie folgend konstituiert:

Bau- u. 
Verkehrsangelegenheiten,
Ortsbildgestaltung

Vorsitz: Vbgm. Norbert Baca
Vors.Stellv. GGR Adolf Friedl 
 GR Mag. Thomas Schwab
 GGR Renate Prock
 GGR Julius Fellner

Finanzangelegenheiten,
Liegenschaftsverwaltung

Vorsitz: GGR Alfred Halmetschlager
Vors.Stellv. GR Roman Karpf
 GR Ernst Haller
 GR DI Andreas Brauneder
 GR Erich Auer

Kindergarten, Schulen, 
Bildung, Sport und 
Jugendförderung sowie 
Familienangelegenheiten

Vorsitz: GGR Karin Izewski
Vors.Stellv.  GR Mag. Thomas Schwab 
 GR Manfred Glocker
 GR Doris Auer
 GR Peter Sabaditsch

Der neue Gemeinderat

Aktuelles

Samstag 12. Juni ab 17 Uhr im 
Gemeindezentrum Gramatneu-
siedl.
Marienthal steht im Mittelpunkt un-
seres heurigen Happening Days. Ach-
tung, diesmal findet dieses Fest SAMS-
TAGS statt. Um 16 Uhr beginnt ein von 
Reinhard Müller geführter Rundgang 
durch Marienthal, Treffpunkt Gemeinde-
zentrum, die Ausstellung zur Geschich-
te Marienthals öffnet ebendort um die-
se Zeit ihre Pforten.

 

Ab 17 Uhr gibt es in unserer Schman-
kerlstraße allerlei Köstlichkeiten zum Es-
sen und Trinken. Die Blaskapelle „HO-
RAVANKA“ spielt dazu mit böhmischer 
und mährischer Musik auf. Aus diesen 
Gebieten sind ja viele Arbeiter in das 
damals aufstrebende Marienthal ge-
zogen. Bereits vor dem bedauerlichen 
Niedergang der örtlichen Textilindustrie  
herrschte  reges kulturelles  Leben in 
Marienthal. Ernst Horvaths Kapelle erin-
nert uns mit ihrer Musik an diese Zeit 
und ist auch ein lebendiger Beweis da-
für, dass sich das künstlerische Umfeld 
in Marienthal und Gramatneusiedl mit 
zahlreichen Kulturträgern weiterentwi-
ckelt hat. Den Abschluss des Happe-
ning Days bildet um 20 Uhr die Vorfüh-
rung des österreichischen Films „Wel-
come Home“, der sich in origineller 
Weise mit dem Thema Abschiebung 
beschäftigt.

Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sind 
herzlich zu diesem Festtag eingeladen, 
die Veranstaltung ist kostenlos.

Happening Day 2010

Bei geführtem Rundgang durch Marienthal
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Aktuelle Themen

Soziale Einrichtungen Vorsitz: GGR Adolf Friedl
Vors.Stellv. GGR Renate Prock 
 GR Manfred Glocker 
 GR Ernst Haller 
 GGR Julius Fellner

Zivil- und 
Katastrophenschutz, 
Feuerwehrangelegenheiten 

Vorsitz: GGR Patrick Rosner
Vors. Stellv. GR Roman Karpf 
 GR Manfred Glocker 
 GR Rudolf Schiener 
 GR Erich Auer

Umwelt, Energie und 
Landwirtschaft

Vorsitz:  GR DI Andreas Brauneder 
Vors.Stellv. GR Margareta Jeschko 
 GR Roman Karpf 
 GR Mag. Thomas Schwab 
 GGR Adolf Friedl

Gesundheitsangelegen-
heiten

Vorsitz: GGR Julius Fellner 
Vors.Stellv.: GGR Renate Prock 
 GGR Alfred Halmetschlager 
 GR Ernst Haller 
 GR Ingrid Solar

Prüfungsausschuss Vorsitz:  GR Josef Schorn 
Vors.Stellv. GR Ernst Haller 
 GR Manfred Glocker 
 GR Ingrid Solar 
 GR Margareta Jeschko

Umweltgemeinderat und 
Feuerbrandbeauftragter

 
 GR DI Andreas Brauneder

Fortsetzung Der neue Gemeinderat Werte Hundebesitzer!
In unserer Gemeinde gibt es genü-
gend Spazierwege und Auslauf für ihre 
Hunde - Spielplatz und Freizeitgelän-
de gehören auf keinen Fall dazu. 

Wiese und Spielgeräte dienen der Freu-
de an Spiel und Bewegung. Frei laufen-
de Hunde stellen für Kinder immer eine 
Gefahrenquelle dar, Verunreinigungen 
beeinträchtigen die Qualität der Anla-
ge. Nehmen Sie daher Rücksicht und 
beachten Sie das bestehende Hunde-
verbot für dieses Gelände. Es gibt noch 
viele andere Möglichkeiten für einen 
ausgedehnten Spaziergang. Sie sollten 
aber trotzdem an Beißkorb und Leine 
denken, auch wenn Ihr Hund noch so 
gutmütig und kinderfreundlich ist. Die 
Begegnung mit Joggern, Radfahrern 
oder Skatern kann zu kritischen Situati-
onen führen.

Gegenseitige Rücksichtnahme bewahrt 
vor Missverständnissen und unterstützt 
das gedeihliche Zusammenleben in un-
serer schönen Gemeinde.

15 freiwillige Helfer waren für ein „sau-
beres Gramatneusiedl“ unterwegs! 
Nach dem Start vom Feuerwehrhaus 
konnten die leider viel zu wenigen  Helfer 
ein doch beachtliches Sammel ergebnis 
von 25 Müllsäcken „Kleinmist“ wie 
 Papier, Dosen, Flaschen etc. und rund 
5 m³ Sperrmüll erzielen. Dieser wurde 

von den Bau hofarbeitern fachgerecht 
entsorgt. 

Mit einer Würsteljause beim Gemeinde-
zentrum wurde der anstrengende Vor-
mittag dann beendet!

Herzlichen Dank allen Beteiligten!

Bericht Flurreinigung vom 17. April 2010

Redaktionsschluss  
für die nächste 
Ausgabe (3/2010) ist 
Freitag, 20.8.2010

Statistikumfrage
Die Bundesanstalt Statistik Öster reich 
erstellt im Auftrag des Bundesministe-
riums für Arbeit, Soziales und Kon-
sumentenschutz die statistische Er-
hebung SILC (= Statistik über Einkom-
men und Lebensbedingungen), die ein 
umfassendes Bild der österreichischen 
Gesellschaft zeichnen soll. Diese Stati-
stik ist eine Grundlage für viele sozial-
politische Entscheidungen.

Nach dem Zufallsprinzip werden aus 
dem Zentralen Melderegister Haushalte 
in ganz Österreich – auch Haushalte von 
Gramatneusiedl ausgewählt!

Die ausgewählten Haushalte werden 
durch einen Ankündigungsbrief infor-
miert und ein(e) MitarbeiterIn der Bun-
desanstalt Statistik Österreich wird bis 
Ende Juli 2010 mit den Haushalten Kon-
takt aufnehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Als Danke-
schön erhalten die befragten Haushalte 
einen Einkaufsgutschein über € 15,–.
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Bereits zum siebenten Mal können wir in 
erfolgreicher Zusammenarbeit mit den 
NÖ Kinderfreunden eine Sommerferi-
enbetreuung mit pädagogischem Fach-
personal für Kinder von 4–12  Jahren mit 
Hauptwohnsitz in Gramat neusiedl an-
bieten. 
Während der Sommerferien wird  eine 
Kinderbetreuung für die Zeiträume 5. bis 
23. Juli und von 16.August bis 3. Sep-
tember 2010, jeweils Montag bis Frei-

tag von 7.00 bis 17.00 Uhr, angeboten.
Die Kinder werden wieder in bewährter 
Weise von den NÖ Kinderfreunde/Kids-
point GmbH betreut. Das Programm – 
vielseitig und spannend – schafft Kin-
dern Unter haltung und Geselligkeit. Bei 
der Auswahl wird darauf geachtet, ab-
wechslungsreiche, alters- und zeitge-
mäße Freizeitaktivitäten anzubieten. 
Die  Kinder dürfen grundsätzlich bei der 
Programm erstellung mitreden und 

Kinderferienbetreuung —  
Anmeldeschluss bis 18. Juni 2010 verlängert!

 1. Kind: € 30,00/Woche 
 2. Kind der selben Familie: € 21,00/Woche 
 3. Kind der selben Familie & jedes weitere Kind: € 10,00/Woche 
 Verpflegungsbeitrag pro Kind: € 15,00/Woche 
 Spielzeugbeitrag pro Kind: €   2,00/Woche 

Die Anmeldung erfolgt am Gemeindeamt bzw. online über unsere Website  
www.gramatneusiedl.at

Kosten für die Eltern: 
Die Gemeinde hebt lediglich einen Kostenbeitrag in folgender Höhe 
ein:

Standsichere und gefahrlose Bäume 
gibt es nicht. Immer häufiger gibt es 
Personen- und Sachschäden zu bekla-
gen. Bei Schäden jeglicher Form geht 
es immer um Geld, sehr oft um sehr viel 
Geld. Wer haftet für solche Schäden? 
Vereinfacht ausgedrückt: der Baumbe-
sitzer - oder er kann die Schuldfrage von 
sich weisen. 

In unserem Ort sind sehr viele hohe und 
alte Bäume zu sehen. Wenn vom Wind 
ein Ast abgebrochen wird und es ent-
steht Sachschaden, oder gar Personen-
schaden gibt es für den Baumbesitzer 
Probleme. Um Haftungsklagen bzw. um 
Zahlungen für Haftungsschäden zu ver-
meiden, muss auch die Gemeindever-
waltung Vorkehrungen treffen. Alle Bäu-
me, die höher als 5-6 Meter sind, kön-
nen nur mehr von Spezialisten und nicht 
mehr von den Gemeindearbeitern be-
schnitten und betreut werden, wobei in 
diesem Falle die Kosten entsprechend 
hoch sind. Diese Kosten sind durch bes-
sere Planung und entsprechende Sor-
tenwahl zu vermeiden. Ebenso sind 
fruchttragende Bäume eine Gefahr und 
Verursacher von Ärgernis.

Um einer Haftung entgegenzuwirken, 
wird den Gemeinden empfohlen: 

 Regelmäßige Kontrollen der 
Bäume.

 Besonders gilt dies für Pappeln, 
Kastanien, Weiden und Linden.

 Bei sehr alten Bäumen wird eine 
fachmännische Überprüfung  
vorgeschlagen. (Kostenintensiv).

 Bei Bäumen, welche in den 
Verkehrsbereich oder in den 
privaten Bereich hineinragen, ist die 
Krone zu beschneiden.

 Es darf auch nicht vergessen 
werden: Bäume schicken ihre 
Wurzeln auch in den Kanal und 
verstopfen diesen.

 Die Wurzeln der Bäume sind 
mächtig genug um Gehsteige und 
Zäune zu heben.

Das Thema Baum hat aufgrund einiger 
Unfälle durch Bäume mit Schäden 
höchste Aktualität.
Aus wirtschaftlichen und ortsbildgestal-
terischen Überlegungen sollten in Zu-

Baumpflege – was man darüber wissen muss!
kunft nicht mehr Bäume, die höher als 
5–6 Meter wachsen, gepflanzt werden. 
Auch keine Bäume die Früchte auf Plät-
ze und Gehsteige fallen lassen. Bäume, 
die Laub produzieren, welches nicht 
verrottet (Platanen) sind zu vermeiden. 
Bäume, die nicht in unserer Gegend hei-
misch sind oder Bäume welche einer 
kostenaufwendigen  Pflege und Schutz 
vor Krankheiten bedürfen sind zu ver-
meiden, ebenso Nadel bäume auf öf-
fentlichem Grund. 

Bei der Artenwahl der Bäume ist auf 
die künftige Kronenbildung zu achten. 
Der Fahrbahnrand und der Privatgrund 
 bilden die maximale Breite der Krone.

Aktuelle Themen

Pflanzenschutzmaß-
nahme gegen die  
Miniermotte
Die Gemeinde hat wieder eine Pflan-
zenschutzmaßnahme gegen die Mi-
niermotte an der Rosskastanie in Auf-
trag gegeben. Die Aufbringung erfolgt 
mit einer kompakten Hochdruckpumpe, 
welche die Blattmasse einnebelt. Das 
Präparat DIMILIN ist für Haustiere und 
Menschen unschädlich.

Die Durchführung der Pflanzenschutz-
maßnahme erfolgte Idealerweise zu Be-
ginn der Vegetationsperiode.

Durch die einmalige Behandlung wird 
die erste von drei möglichen Minier-
mottengenerationen stark reduziert. Da-
durch wird eine vorzeitige Blattbräune 
bzw. ein vorzeitiger Blattabfall verhin-
dert. 
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Aus der „Musical Company Youngstars“ 
wurde die „music & dance factory 
Gramatneusiedl”

Wir bieten allen jungen und junggebliebenen Menschen, 
die gerne einmal Bühnenluft schnuppern wollen die Mög-
lichkeit an, sich das dazu nötige Können unter professio-
neller Hilfe anzueignen. Unsere Lehrer sind Schauspieler  
und Sänger, die bereits bei vielen Musical- und Musikpro-
duktionen in Wien und auch international mitgewirkt ha-
ben. Die  Ausbildung haben sie in professionellen Einrich-
tungen wie z.B. dem „Performing Center Austria“ erwor-
ben. Eine Altersbeschränkung gibt es nicht, wir wollen all 
jene erreichen in deren Adern musikalisches Blut fließt. 

Gesang, Tanz und Schauspiel sind die Basis des Trainings, 
man kann sich für eine oder mehrere Sparten entschei-
den. 

Gesang wird in Einzelstunden unterrichtet, wobei neben 
der Stimmbildung das Erlernen von Songs und deren Um-
setzung auf die Bühne (Staging) Teil der Ausbildung ist.

Wer gerne tanzt lernt Choreographien aus Musicals oder 
anderen Musikbereichen, wie z.B. Hip-Hop kennen. Da 
manche Stücke verlangen, dass das Ensemble singt UND 
tanzt wird bei Bedarf auch Chorgesang angeboten.

Das Fach Schauspiel ergänzt den Unterrichtskatalog.

Unser Ziel ist die Bühne. Dort wollen wir das Erlernte in 
Form von Bühnenshows  präsentieren. Ein ehrgeiziges 
Ziel wäre die Einstudierung und Aufführung eines kom-
pletten Musicals. Professionelle Hilfe hätten wir, wir brau-
chen nur noch SIE, die verrückt genug sind, so etwas in 
die Tat umzusetzen.

Im Herbst 2010 starten wir in das neue Ausbildungsjahr, 
bei Interesse bitte melden.

Kontakt: Karl Novotny 0699/121 63 701 oder karlnov@
gmx.at

Die Kraft von
Traditioneller Chinesischer Medizin

erstmals in einer Kapsel!

in Ihrer Apotheke und unter:

www.norewell.at

von

Maximilian Pharma

aus Gramatneusiedl

Rezeptfrei

TCM-Kräuter als natürliche Nahrungsergänzung
100% Kräuter, Wurzeln, Rinden & Beeren.

Gentechnikfrei. Lactosefrei. Frei von künstlichen
Aromastoffen und Geschmacksverstärkern!

Ihre Verdauung braucht unterstützung?
Xiaohua: Die spezielle Mischung

aus Ingwer-Wurzel,
Pfefferminze,

Gelbwurz,
Zimt-Rinde,

Zitronen-Schale &
Korkbaum-Rinde
unterstützt positiv

Ihre Verdauung.

Ausgebrannt? Keine Energie mehr?
JinLi: Mit der Kraft
der Ingwer-Wurzel,
Schisandra-
Beeren, Traganth-
Wurzel, Yams-
Wurzel & Goji-
Beeren.

Unwohlsein in & nach den
Wechseljahren?

Laodama: Schisandra-Beeren, Traganth-
Wurzel, Kürbiskern, Ginseng-Wurzel, Yams-

Wurzel, Süßholz-
Wurzel &

Magnolien-Rinde
fördern Ihr

Wohlbefinden auf
natürliche Weise.

      Wir empfehlen uns
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Information und Beratung:
bei allen Fragen zur Abfallvermeidung; Abfalltrennung und Entsorgung, Containerdienst, 
An- u. Abmeldung von Abfalltonnen etc.: Gemeindeverband für Abfallwirtschaft im Raum 
Schwechat, Hauptplatz 5, 2432 Schwadorf, Tel: 02230/2418, Fax: DW 8, 
info@avschwechat, http://www.abfallverband.at/schwechat; Mai  2010 

Eine Information des Abfallverbands Schwechat

TTiieerrkköörrppeerrbbeesseeiittiigguunngg
Nach einer mehrjährigen Testphase in sechs 
Abfallverbänden wird nun in ganz Nieder-
österreich ein flächendeckendes System zur 
Abgabe von toten Heimtieren und tierischen 
Abfällen aus Haushalten eingeführt – die 
Tierkörperbeseitigungs-Sammelstellen 
(TKB). Die Abgabe ist bei jeder Sammelstelle 
möglich.
Um eine saubere, hygienische und un-
komplizierte Entsorgung von toten Heimtieren 
und tierischen Abfällen aus Haushalten zu 
ermöglichen, wurden an sechs Standorten im 
Gebiet des Abfallverbands Schwechat TKB-
Sammelstellen errichtet. Die Sammelstellen sind 
jederzeit frei zugänglich. 
Für die Abgabe stehen Behälter mit einer 
Öffnung von 40 cm zur Verfügung. Die Behälter 
sind aus hygienischen Gründen gekühlt und 
werden regelmäßig entleert. Heimtiere, die 
aufgrund ihrer Größe nicht in die Behälter 
passen, können weiterhin direkt von zu Hause 
abgeholt werden – bitte wenden Sie sich in 
diesem Fall an Ihre Gemeinde. 
Das Vergraben toter Heimtiere (keine Nutztiere) 
ist auf eigenem Grund und Boden erlaubt, 
sofern diese nicht seuchenkrank bzw. 
seuchenverdächtig sind und dadurch keine 
Umweltbeeinträchtigung entsteht. 

Die Kosten für die Tierkörpersammlung und –
entsorgung werden aus den Mitteln der 
Seuchenvorsorgeabgabe bestritten. Die Abfall-
verbände heben diese im Auftrag des Landes 
Niederösterreich (gemeinsam mit den Abfall-
gebühren) ein und haben sie an es abzutreten. 

Die TKB-Sammelstellen sind ausschließlich für 
private Haushalte eingerichtet. Gewerbliche 
Betriebe (z. B. Schlachtbetriebe, landwirt-
schaftliche Betriebe) dürfen diese nicht 
benutzen.

Übernommen werden: 
• Tote Heimtiere (Hunde, Katzen, Vögel, 

Hamster, Kaninchen,…) 
• Verunfallte, tote Tiere 
• Tierische Abfälle aus Haushalten (Tief-

kühlfleisch, - fisch ohne Verpackung) 

Nicht übernommen werden: 
• Nutztiere 
• Schlachtabfälle (aus Gewerbebetrieben 

und Haushalten) 
• Abfälle aus Zucht-, Mastbetrieben 
• Wildaufbruch 
• Plastiksäcke, Kartons 
• Seuchenverdächtige Tiere 
• Nichttierische Abfälle (Gemüse, Obst,…) 

Übernahmestellen  
(Die Abgabe ist bei jeder Sammelstelle möglich) 
Ebergassing
Beim Abfallsammelzentrum Waldgasse 
Fischamend
Beim Bauhof – Berggasse 14 
Gerasdorf
Beim Abfallsammelzentrum – Am Weinbergweg 
Himberg
Bei der Kläranlage 
Schwadorf 
Beim Abfallsammelzentrum, AWS-Wirtschafts-
hof – Am Sportplatz 28 
Schwechat 
Beim Abfallsammelzentrum – Himberger Straße 72
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Evonik Para-Chemie GmbH
A-2440 Gramatneusiedl 
Hauptstraße 53 
 
Tel. 02234 / 722 410 
Fax 02234 / 722 415 
 
E-Mail:  
para-chemie@evonik.com 
http://www.plexiglas.de 
http://plexystyle.de

Unsere Produkte:

PLEXIGLAS® Standard
PLEXIGLAS Soundstop®

PARAPAN®

PLEXIGLAS SUNACTIVE®

PLEXIGLAS® GS SanitärmaterialPerformance Polymers

      Wir empfehlen uns
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Erste Hilfe Kurs
Vor Kurzem haben unsere 4. Klassen wieder sehr erfolgreich  
an  einem ERSTE  HILFE  Kurs – veranstaltet vom ROTEN 
KREUZ  -  teilgenommen. Dieser Grundkurs umfasst 16 Un-
terrichtseinheiten und schließt mit einer Prüfung ab. Wird der 
Kurs positiv abgeschlossen, so erhalten die Teilnehmer einen 
Ausweis, der 5 Jahre lang seine Gültigkeit behält und auch 
bei Führerscheinprüfungen anerkannt wird. Nach 5 Jahren ist, 
wie nach jedem Kurs, eine Auffrischung in Form eines kurzen 
Wiederholungskurses anzuraten. 

Wir gratulieren allen Teilnehmern zur bestandenen Prüfung!

Exkursion nach Linz
Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen besuchten mit 
ihren LehrerInnen in Zusammenhang mit dem Geschichts-, 
Geographie- und Chemieunterricht die Landeshauptstadt 
Linz, wo eine Stadtbesichtigung, ein Besuch der VOEST und 
der ARS ELECTRONICA auf dem Programm standen. Im An-
schluss wurde dann auch noch Mauthausen besichtigt, wo 
die SchülerInnen doch sehr nachdenklich auf die Erklärungen 
des begleitenden Fremdenführers reagierten. 

Besuch der zweiten Klassen  
im Kindergarten
Schon zur lieben Gewohnheit ist der jährliche Besuch im Kin-
dergarten geworden. Die Gruppe von Frau Grossmann ver-
brachte wieder einige Stunden im Kindergarten. Die „Groß-
en“  lasen den „Kleinen“  aus verschiedenen Büchern vor. 
Die Kleinen waren ganz begeistert und lauschten andächtig. 

Die Großen wiederum waren stolz, dass die Kleinen ihnen so 
brav zuhörten. Es machte wieder großen Spaß und findet si-
cher im nächsten Jahr eine Wiederholung.

Projektarbeit der dritten Klassen
 – gemeint sind hier die dritte Klasse VS mit Frau Stefan und 
die dritte Klasse HS mit Frau Auer. Hier geht es um ein Öster-
reich-Projekt, das gemeinsam ausgearbeitet und in späterer 
Folge dann auch gemeinsam präsentiert wird. Die Großen 
wie die Kleinen sind mit Feuereifer bei der Sache und schrei-
ben, basteln, recherchieren im Internet,…. 

Das Ergebnis wird sich  sehen lassen können, das ist jetzt 
schon sicher!

NATIVE SPEAKER
Unser Native Speaker, Miss Laura Watson, bei der Arbeit mit 
den Kindern. 

Laura ist sowohl bei den Kindern als auch bei den Kolle-
gInnen äußerst beliebt. Sie ist in diesem Schuljahr als Na-
tive Speaker bei uns an der Schule. Die Möglichkeit, die eng-
lische Sprache mit einer „richtigen Engländerin“ zu üben, mit 
ihr zu sprechen, ihr zuzuhören,…. ist eine ganz tolle Sache! 
So macht der Englischunterricht auch in den anderen Gegen-
ständen richtig Spass! Hoffentlich ist Laura auch nächstes 
Jahr wieder bei uns!

Mit dieser Ausgabe des Gemeindeforums vor den groß-
en Ferien möchten wir es nicht versäumen, Ihnen allen  
einen wunderschönen und erholsamen Sommer zu wünschen!

Erste Hilfe 4A , 4B 
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Neues vom Musikverein

Schiwochenende
Über 60 Schifahrer, Snow boarder und 
Langläufer vom Musikverein  fuhren 
am 27. Februar nach Donnersbach-
wald/Stmk. und verbrachten dort in der 
Skiarena der Riesneralm ein gemein-
sames Schiwochenende.  
Bei traumhaftem Wetter und frühlings-
haften Temperaturen war das Schi-
fahren auf den verschneiten Pisten ein 
wahrer Genuss.

Die zauberhafte Landschaft und das 
Wetter zeigten sich von ihrer besten 
Seite und die Musikanten hatten zwei 
Superschitage.

Neben der sportlichen Herausforde-
rung gab es natürlich auch genügend 
Möglich keiten, den Spaß nicht zu kurz 
kommen zu lassen. Das große Apres-
Ski Angebot wurde dabei nicht nur 
durch die „junge“ Generation ausgiebig 
genutzt.

In den vielen gemeinsamen Stunden 
wurde die Kameradschaft gepflegt, so-
wohl auf der Piste als auch auf den son-
nigen Hüttenterrassen. Aufgetankt mit 
der in diesem langen Winter schon ver-
missten Sonnenenergie kamen (fast) 
 alle Musikanten am Sonntagabend 
 wieder gesund und unverletzt in Gra-
matneusiedl an.

NÖ Kapellmeister-
Infotag
Der jährliche Informationstag der nieder-
österreichischen Kapellmeister, der 
 heuer am 13. März im Schloss Zeillern 
stattfand, stand ganz im Zeichen der 
böhmisch-mährischen Blasmusik.

Als Sieger des Polka-Wettbewerbes 
2008 in Ried erhielt unser Musikver-
ein die ehrenvolle Einladung, beim Info-

tag als Kursorchester bei einem Work-
shop mitzuwirken – und zwar mit dem 
Thema „Richtige Interpretation und Vor-
tragsweise böhmisch-mährischer Blas-
musik“.

Dirigiert wurde unsere Musikkapel-
le von Klaus Rappl, dem stv. Landes-
kapellmeister von Oberösterreich, 
einem ausgezeichneten Kenner dieser 
Musikrichtung.

In einer zweistündigen Probe mit 
 unseren Musikanten zeigte Klaus Rappl 
an Hand zweier Polkas den vielen anwe-
senden Kapellmeistern, wie man durch 
fundierte und konsequente Arbeit das 
Spezielle der böhmisch-mährischen 
Musik lebendig macht und richtig inter-
pretiert.

Nach dem Workshop bedankte sich NÖ 
Landeskapellmeister Manfred Stern-
berger bei der Musikkapelle Gramatneu-
siedl für die konzentrierte Mitwirkung. 
Er und seine Kollegen waren sich einig, 
dass sie alle viele wertvolle Tipps aus 
dieser gelungenen und inhaltsreichen 
Veranstaltung nach Hause mitnehmen 
konnten. 

SBO-Konzert
Am 24. Mai fand das bereits traditio-
nelle Frühjahrskonzert unseres Schüler-
blasorchesters statt. 

Viele Gäste waren in das Gemeinde-
zentrum gekommen und erfreuten 
sich an den ausgezeichnet darge-
botenen Musikstücken unseres 
Schüler blas orchesters, das ja bereits 
seit 10 Jahren als die vereins eige-
ne Talente schmiede unseres Musik-
vereines weit über die Grenzen Gra-
matneusiedls hinaus bekannt ist. 
Großes Lob erhielt das SBO von Alois 
Wimmer, dem beim Konzert anwesen-

den Komponisten des Solostückes 
„Cascades“. Dieses Stück für Violine 
und Blasorchester wurde von der Soli-
stin Maria Patera höchst virtuos vorge-
tragen und von der Kapelle einfühlsam 
begleitet.

Im Rahmen des Konzertes überreichte 
Prof. Dr. Josef Höchtl dem SBO den von 
ihm gestifteten „Jugendpreis 2010“. 
Mit diesem Preis, der jährlich an Ju-
gendgruppen für herausragende Akti-
vitäten vergeben wird, würdigte er zu 
Recht die Leistungen der jungen Musi-
kanten  unter der Leitung von Leo Witt-
ner. 

Bürgermeisterin Erika Sikora gratulierte 
ganz herzlich und hob einmal mehr die 
jahrelange konsequente Jugendarbeit in 
unserem Musikverein hervor.

Summa cum laude
Freunde der Blasmusik aufgepasst!
Wie schon voriges Jahr, hat sich das 

„Schifoarn“ – MV-Schiwochenende in Donnersbachwald
Das Workshoporchester Gramatneusiedl am Kapellmeister-Infotag 
in Zeillern

SBO spielt ein beeindruckendes Frühlingskonzert im Gemeindezentrum
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Neues vom Musikverein

SBO spielt ein beeindruckendes Frühlingskonzert im Gemeindezentrum

SBO auch heuer entschlossen, am Inter-
nationalen Jugendmusikfestival „Sum-
ma cum laude“ am Sonntag, den 4. Juli 
2010 in Wien teilzunehmen.
Am Vormittag wird das Schülerblas-
orchester wieder ein Konzert im Golde-
nen Saal des Wiener Musikvereines 
spielen.  
Am Abend – und das verspricht ein 
ziemlich großes Ereignis in unserer 
Marktgemeinde zu werden, findet, in 
Zusammenarbeit mit „Summa cum lau-
de“, bei uns in Gramatneusiedl ein In-
ternationales Jugendmusiktreffen statt.
Bei diesem Treffen wird das SBO mit 
einem ausländischen Jugendorchester 
und einem Jugendchor ein gemein-
sames Konzert in unserer Sporthalle ge-
stalten.  
Die Musikantinnen und Musikanten 
des Schülerblasorchesters ersuchen 
Sie, schon jetzt diesen Termin in ihrem  
Kalender rot anzuzeichnen.

Jugendpreis 2010 an das SBO Gramat neu-
siedl

Die Musikanten aus Gramatneusiedl und Moosbrunn sowie die Polizeimusik nehmen 
Abschied von Josef Sramek am Hütteldorfer Friedhof

Letztes Geleit für 
Ehrenkapellmeister 
Josef Sramek
Tiefe Betroffenheit und Trauer 
herrschte unter den Musikanten, so-
wie unter den unterstützenden Mit-
gliedern des Musikvereines Gramat-
neusiedl, als wir vom plötzlichen Tod 
unseres Ehrenkapell meisters Josef 
Sramek erfuhren.
Am Tag vor seinem 90.Geburtstag –  
alles war vorbereitet für eine schöne 
Feier – kam die traurige Nachricht vom 
Ableben dieses allerorts beliebten 
Menschen.  
Josef Sramek kam im Jahr 1974 nach 
Gramatneusiedl und übernahm von 
Herrn Walter Pinter die Jugendmu-
sikkapelle Gramatneusiedl, die er bis 
1992 leitete. 
Lange Jahre engagierte er sich auch in 
der Jungmusikerausbildung.
In seiner 18-jährigen Kapellmeister-
tätigkeit leistete er musikalische Auf-
bauarbeit, wie man es sich für eine Ju-
gendmusikkapelle nur wünschen kann.
Er hatte ein Gespür für uns damals 
15- bis 20-jährige Jungmusikanten – 
und zwar in musikalischer wie auch in 
menschlicher Hinsicht.
Durch seine Motivationskunst und 
Zielstrebigkeit hat er uns, im wahrsten 
Sinn des Wortes, musikalisch gelei-
tet und dieses Orchester zu dem ge-
macht, was es auch heute noch aus-
zeichnet.
In Würdigung seiner Verdienste wurde 
Kapellmeister Josef Sramek vom NÖ 
Blasmusikverband mehrfach ausge-
zeichnet – so z.B. mit dem Ehrenzei-
chen des NÖBV und mit der Dirigen-
tennadel in Gold.

Im Jahr 1989 erhielt er verdienterwei-
se den Ehrenring der Gemeinde Gra-
matneusiedl.

Im Jahr 1992 wurde er, nach einstim-
migem Beschluss, zum Ehrenkapell-
meister des Musikvereines ernannt.

Auch nach 1992, nachdem er seinen 
Taktstock an Friedrich Wimmer über-
geben hatte, besuchte er mit seiner 
Familie immer wieder alle Veranstal-
tungen der Musikkapelle und war in 
unserem Ort ein gern gesehener Gast.

Er war bis zuletzt ganz eng mit 
„ seinem“ Musikverein verbunden. 

Am 4. Mai 2010 gaben ihm die Musi-
kanten aus Gramatneusiedl und Moos-
brunn und viele Freunde der Blasmusik 
am Hütteldorfer Friedhof ein letztes 
 Geleit. 

In Dankbarkeit und stillem Geden-
ken nahmen wir Abschied von einer 
Persön lichkeit, deren Wirken in Gra-
matneusiedl unvergessen bleiben 
wird!

Unsere Anteilnahme gilt allen Hinter-
bliebenen, vor allem seinem Sohn 
Josef und seiner Schwiegertochter 
Annemarie.

Otto Wittner, Obmann
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AVIA                      KAYA ALI KG

Tankstelle mit Bedienung

Neuübernahme........Neuübernahme

2440 Gramatneusiedl, Hauptplatz 8 
Tel. 022 34/733 17

SB-Waschanlage  SB-Staubsauger 
                         Bürstwaschanlage

 Service: Ölwechsel
	 	 Kerzenwechsel	
	 	 Reifenwechsel	
	 	 etc.

 Shop: Autozubehör	–	Zigaretten
	 	 Bistroecke	–	Getränke	
	 	 Eis	–	Süßwaren	
	 	 Salzgebäck	
	 	 etc.

 Öffnungszeiten: 
Montag	bis	Samstag	von	600		bis	2000	Uhr
Sonn-	und	Feiertage	von	700	bis	2000

Franz-Schubert-Straße 2a | A-2320 Schwechat | Tel.: 01/707 71 57

E-Mail: willkommen@schwechater-druckerei.at | www.schwechater-druckerei.at

. . . g
leich

bei Ih
nen um’s Eck!

Geburtsanzeigen

Hochzeitskarten

Trauerdrucksorten

Geschäftsdrucksorten

Rechnungsblöcke

Visitenkarten

Poster

Folder

Broschüren

Aussendungen

Geschäftsberichte

und vieles mehr ...

      Wir empfehlen uns
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Sommerkonzert 
des Gesangvereins 
im Zeichen der 
Internationalität
Als musikalische Globetrotter erwei-
sen sich die Sängerinnen und Sänger 
des Gesangvereins „Geselligkeit“. Im 
Gepäck haben sie Ohrwürmer aus den 
unterschiedlichsten Kulturen: so etwa 
eine vierstimmige Version des Louis-
Armstrong-Klassikers „What a Won-
derful World“. Auch das mexikanische 
Volkslied „La Cucaracha“ steht auf 
dem Programm ebenso wie ein musi-
kalischer Abstecher nach Afrika.  Zurück 
in der Heimat wird dann das „flüs-
sige Gold“ – der niederösterreichische 
Wein“ – besungen.

„Ein bunter Liederstrauß soll es wie-
der werden, der für alle im Publikum 
etwas zu bieten hat“, erklärt Chorleite-
rin Birgit Selhofer. Und zum Motto sagt 
sie: „Ich möchte damit Offenheit für die 
ganze Welt ausdrücken. Schließlich sind 
wir nicht nur im Internet vernetzt son-
dern auch im wirklichen Leben. Und die 
 Musik ist eine Möglichkeit, dem gerecht 
zu werden.“

Über die Grenzen zu blicken – oder in 
diesem Fall zu lauschen – das wirkt be-
reichernd. Und so kommt auch eines 
der Gastensembles heuer aus einem 
Nachbarland, nämlich aus Ungarn. 

Der Tanz- und Kulturverein Kövirósza 
Kulturális Egyesület aus Sopron wird mit 
seinen Darbietungen magyarisches Flair 
verbreiten.

Außerdem ist die „music & dance fac-
tory Gramatneusiedl“ unter der  Leitung 
von Karl Novotny eingeladen, heiße 
Rhythmen und coole Songs zum  Besten 
zu geben.

Mit Liedern und Choreographien aus der 
Welt des Musicals und der Pop musik 

wird diese junge Musik- und Tanz gruppe 
zeigen, wie total global  Musik die Welt 
erobern kann. Ein wahres Feuerwerk an 
bekannten Melodien, gewürzt mit pro-
fessionell einstudierten Tanz- und Ge-
sangseinlagen, erwartet das geschätzte 
Publikum.

Derzeit laufen die Proben auf Hochtou-
ren, schließlich will man dem Publikum 
auch heuer wieder ein kurzweiliges Ge-
samtkunstwerk bieten. Wenn das ge-
lingt, dann freuen sich die Sängerinnen 
und Sänger über den Applaus. Der größ-
te Erfolg ist jedoch, wenn die Darbietung 
so anregend war, dass Zuhörerinnen 
und Zuhörer beschließen, im  Zukunft 
selber mitzumachen und die Proben (je-
weils Mittwoch ab 20 Uhr in der Volks-
schule Gramatneusiedl) zu besuchen. 
Mehrere Mitglieder haben schon auf di-
ese Art und Weise zum Chor gefunden. 
Neuzugänge sind jederzeit willkommen. 

Das Sommerkonzert des Gesangvereins 
Geselligkeit Marienthal-Gramatneusiedl 
beginnt am Samstag den 26. Juni, um 
18 Uhr im Gemeindezentrum. Eintritt: 
Freie Spende. Für das leibliche Wohl 
wird in bewährter Weise gesorgt. 

Informationen dazu und über andere 
mu si kalische Chor-Aktivitäten finden 
Sie auch im Internet unter:

http://www.gv-gramatneusiedl.at

Mit  dabei:Kövirósza Kulturális Egyesület 
aus Sopron

GESANGVEREIN „GESELLIGKEIT“                 MARIENTHAL GRAMATNEUSIEDL
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 Gramatneusiedl

 Samstag, 26. Juni 2010, Beginn 18.00 Uhr

lädt zu einem
interkulturellen, musikalischen Streifzug 
unter dem Motto

Gesangverein Gramatneusiedl 
Leitung: Birgit Selhofer

Kövirósza Kulturális Egyesület 
Ungarischer Tanz-  
und Kulturverein  
aus Sopron

music & dance factory  
gramatneusiedl 
Leitung: Karl Novotny

Es wirken mit

Eintritt: Freie Spende erbeten. 
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Bei unserer Chorprobe mittwochs um 20 Uhr in der Aula der Volksschule
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KOMPETENTE BERATUNG 
 

im  s�ul- und komplementär - 
medizinis�em  Berei� 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dur�gehend geöffnet 
 

MO−FR 8.00−18.00 
SA                     8.00−12.00 

www.marienapo-online.net 

MARIEN-APOTHEKE 
  Mag.pharm. Maria ADORJAN 
 2440 GRAMATNEUSIEDL 

      Wir empfehlen uns
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Die Feuerwehr informiert
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Einsatzstatistik:
Einsätze im März, April 
& Mai 2010:
	 Anz.	 Pers.	 Std.
Brandeinsätze	 2	 33	 72			
Technische	Einsätze	 6	 53	 144			
Summe	 8	 81	 216			

Die Brandeinsätze waren ein Trafobrand 
und der Vollbrand von drei Geräteschup-
pen auf der Hofseite hinter der Haupt-
strasse 52, wo uns bei der Bekämpfung 
die Feuerwehren aus Ebergassing, Him-
berg, Moosbrunn und Wienerherberg 
zu Hilfe kamen!

Bei den Technischen Einsätzen wurden 
wir zu 2 Türöffnungen, zum Binden ei-
ner Ölspur, zu Sicherungsarbeiten auf-
grund eines herabhängenden Astes, 
zum Wasserrohrbruch in der Lindenal-
lee und zu einer PKW- Abstellung geru-
fen.

Floriani-Feier
Unsere diesjährige Florianifeier fand am 
08. Mai statt.

Nach der Hl. Messe in der Pfarrkirche 
Gramatneusiedl, welche von Pfarrer 
Richard Kager geleitet wurde und einer 
kurzen Ansprache unserer Bürgermei-
sterin Erika Sikora wurden 4 neue Feu-
erwehrkameraden für die Aktivmann-
schaft angelobt. Diese sind: Auer Gre-
gor, Sivak Rudolf, Vanatka Dominik und 
Vetter Markus.

Durch Bezirksfeuerwehrkommandant 
LFR Peter Ohniwas wurden folgende 
Kameraden geehrt: Mit dem Verdienst-
zeichen 2. Klasse des Niederösterrei-
chischen Landesfeuerwehrverbandes 
Kamerad Dworsky Werner. Mit dem 
Verdienstzeichen 3. Klasse die Kame-
raden Auer Erich, Dippelreiter Alexan-
der, Rosner Patrick und Spreitzer Her-
bert. Mit der Verdienstmedaille 3. Klas-
se die Kameraden Hanakampf Manfred 
und Ludwig Johann.

Nach der Kranzniederlegung beim Krie-
gerdenkmal wurde im Garten des Cafe 
Hirnich groß aufgegrillt und auf die An-
gelobten und Ausgezeichneten ange-
stoßen!
Unter www.ff-gramatneusiedl.at kön-
nen Sie jederzeit Einblick in unsere 
Feuerwehr und unsere Tätigkeit 
nehmen. 

Feuerwehrfest 2010
Dieses findet heuer wieder beim Gemeindezentrum statt!

Samstag, 19.Juni

Sonntag, 20. Juni 	 	 Radwandertag	der	Partnerschaft		
	 	 Gramatneusiedl
ab	10.30	 Uhr	 Heurigenbetrieb	und	Frühschop-	

	 pen	mit	dem	MV	Gramatneusiedl
Mittags	 	 Schnitzelessen,	Weinbar,	Luftburg	
	 	 für	Kinder,	Kindereisenbahn

ab	 15.00	Uhr	 Kindernachmittag	und
	 	 Heurigenbetrieb	
ab	 19.00	Uhr	 Unterhaltung	mit	der	Tanzmusik		
	 	 „Soundexpress“.	Stelzenessen,	
	 	 Weinbar,	Luftburg	für	Kinder,	
	 	 Kinder	eisenbahn

 Die angelobten (li) und geehrten Kameraden (re) mit LFR Ohniwas 

 Nachlöscharbeit 2.5.10, Schuppenbrand Hauptstraße 52 
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Handerlesen
vom Winzer-Fleischer aus dem Burgenland

Pannonische Schmankerl
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Graf - Ihr Fleischer-Fachgeschäft bietet alles was Ihr Gaumen täglich begehrt, ob handerlesene Fleisch- & Wurst- 
spezialitäten aus eigener Produktion, regionales Frischfleisch, das wir für Sie gerne küchenfertig zubereiten oder 
Käse- und Feinkostschmankerl – bei uns sind Sie richtig – Gramatneusiedl, Hauptstraße 50, Tel.: 02234 / 73476

www.graf.or.at

      Wir empfehlen uns

Wiener Becken www.lagerhaus-wienerbecken.at

TECHNIK FÜR IHREN GARTEN

69,90
statt 89,99

PREISHIT!Irrtümer in Abbildung und Text vorbehalten.
Angebote gültig von 04.06.2010 bis 25.06.2010 
oder solange der Vorrat reicht.

Art. Nr. 49689

109,90 99,99

Rasentrimmer
4309
1,1 PS; 25 ccm
2-Takt Motor
Schnittbreite: 43 cm
Faden: 2,0 mm

Tauchpumpe VertyGo
mit Schwimmschalter

Elektrorasenmäher 
Campus 32 E

Art. Nr. 261169Art. Nr. 140661

statt 126,_

300 Watt
125 l/min
Schlauch-Anschluss
oben, 1 Zoll

900 Watt
30 l Grasfangkorb
Schnittbreite: 32 cm
Gewicht: 11 kg

RAIFFEISEN-LAGERHAUS WIENER BECKEN
Betrieb Gramatneusiedl

Bahnstraße 66 • 2440 Gramatneusiedl • T 02234/72223 DW 44
Email: markt_gramat@wienerbecken.rlh.at

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 07.00 - 17.00 Uhr • Samstag 07.00 - 12.00 Uhr
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      Wir empfehlen uns



      Wir gratulieren!

Diamant Hochzeit:

Wir gratulieren!

Elfriede u Franz GraschopfJohanna u. Karl Molnar

Wir gratulieren Frau  
Johanna Molnar  
ganz herzlich zum

85. Geburtstag!
(kein Bild)

80. Geburtstag:

Rüdiger Kendler Hermine Steurer Theresia Gartner

85. Geburtstag:

Maria Steurer Elfriede und Karl Freyla

95. Geburtstag: Goldene Hochzeit:

Trinkwasseruntersuchung 
Die evn wasser Gesellschaft hat am 2. März 2010 das Trink-
wasser in Gramatneusiedl mit Ortsteil Gramatneusiedl in 
Mitterndorf/F. von der Niederösterreichischen Umwelt-
schutzanstalt mit folgendem Ergebnis untersuchen lassen:

Gramatneusiedl – PH-Wert 7,7 
Mitterndorf/F. Ortsteil - PH-Wert 7,6 
Gramatneusiedl - Gesamthärte (°dH) 18,9 
Mitterndorf/F. Ortsteil - Gesamthärte (°dH) 19,0

Die Werte für Eisen und Mangan liegen unter der zulässigen 
Höchstkonzentration.

Die vollständige Untersuchungsbefund liegt bei der evn was-
ser Gesellschaft mb.H., der Sanitätsbehörde des Landes Nie-
derösterreich (Abteilung Umwelthygiene) und bei der Ge-
sundheitsbehörde der Bezirkshauptmannschaft auf.

Aktuelle Werte sind auch auf unserer Website www.gramat-
neusiedl.at unter der Rubrik Bürgerservice/Trinkwasserunter-
suchung nachzulesen.
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ASK Marienthal
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Die Kampfmannschaft des ASK Marienthal: V. l. n. r.:  stehend: Andrej Kobetic, Sektionsleiter Peter Gartner, Trainer Manfred Riedmayer, 
Daniel Frimmel, Helmut Grafl, Alexander Speckl, Reinhard Schlossinger, Robert Kletzl, Kevin Kolm, Marc Kobor, Andreas Horvath; 
hockend: Martin Stancek, Lukas Hulik, Andreas Grafl, Martin Schlossinger, Michael Speckl, Paul Kletzl, Michael Jelinek, Holger 
Frauhammer.

Meisterschaft bleibt 
spannend
Bei Redaktionsschluss waren noch 
drei Runden zu spielen und es ist noch 
keine Entscheidung im Kampf um den 
Meister titel in der 1. Klasse Ost gefal-
len. Der ASK begann den Frühjahrs-
durchgang vielversprechend: Siege 
in Laxenburg (4:2), auf eigener An-
lage  gegen Berg (3:0), in Kleinneu-
siedl (4:3) und zuhause gegen Brei-
tenfurt (1:0) ließen den Punktevor-
sprung auf den unmittelbaren Ver-
folger Perchtoldsdorf auf fünf  Zähler 
anwachsen, alles lief nach Wunsch. 
Doch dann kam Sand ins Getriebe der 
Blau-Weißen – ein wenig schmeichel-
haftes 1:1 auswärts gegen das dama-
lige Tabellenschlusslicht Wampers-
dorf und eine peinliche 2:0 Heimnie-
derlage gegen Verfolger Perchtolds-
dorf machte die Meisterschaft 
plötzlich wieder offen. Es folgten zwar 
Kantersiege in Au (4:0) und zu hause 
gegen Eichkogel (5:1), doch ein 1:1 in 
Somme rein reduzierte den Punktevor-
sprung auf zwei Zähler. Im Lokalderby 

gegen Manners dorf blieb die Mann-
schaft um Trainer Manfred Riedma-
yer auswärts 2:1 erfolgreich, den Sieg 
brachte ein Eigen tor der Mannersdor-
fer in der 91. Minute!

Werden sie es schaffen?
Die Meisterschaft wird also mögli-
cherweise erst in der letzten Runde 
entschieden, leider hat der ASK zu-
hause gegen den Tabellenvorletzten 
nur ein 1:1 erreicht und die Tabellen-
führung an Perchtoldsdorf abgeben 
müssen, die Laxenburg 6:0 geschla-
gen haben und dadurch auch die bes-
sere Tordifferenz aufweisen. 

Beide Mannschaften haben 56 Punkte 
und der ASK Marienthal darf sich kei-
ne Blöße mehr geben, muss also aus-
wärts gegen Leopoldsdorf und im 
letzten Spiel zuhause gegen Velm un-
bedingt hoch gewinnen, wenn man 
noch Meister werden will. 

Nachwuchs
Bei den Nachwuchsmannschaften 
ist die Meisterschaft ebenfalls noch 
im Gange, hier gibt es Spielgemein-
schaften mit Velm und es ist geplant, 

diese fortzuführen. Außerdem soll es 
wieder eine U-9 und eine U-7 geben, 
doch da wird es notwendig sein, Ge-
spräche mit den Eltern bezüglich Ab-
lauf und Organisation zu führen.

David Riedl †

Am 13. Mai ist David Riedl nach einem 
tragischen Autounfall verstorben.  
David war Spieler der U-17-Mann-
schaft des ASK Marienthal. Er galt als 
netter junger Mann und war allseits 
beliebt. Der ASK Marienthal möchte 
auch auf diesem Weg den Angehö-
rigen seine aufrichtige Anteilnahme 
ausdrücken.
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Im zweiten Halbjahr 2010

V E R A N S T A L T U N G E N  J U N I – S E P T E M B E R  2 0 1 0

  DATUM BEGINN VERANSTALTUNG  VERANSTALTER  ORT 

 Sa. 12. Juni 17 Uhr Happening Day DEV Gramatneusiedl Gemeindezentrum 

 Sa. 19. Juni 15 Uhr Feuerwehrfest FF Gramatneusiedl Gemeindezentrum 

 So. 20. Juni 10.30 Uhr Feuerwehrfest  FF Gramatneusiedl Gemeindezentrum 

 So. 20. Juni 9–13 Uhr Radwandertag Partnersch. Gramatneusiedl Start: Gemeindezentrum 

 Sa. 26. Juni 18 Uhr Sommerkonzert Gesangver. Gramatneusiedl Gemeindezentrum 

 Mi. 30. Juni 8-16 Uhr Jahrmarkt MG Gramatneusiedl Hauptstraße 

 Sa. 3. Juli 16 Uhr Sonnenblumenfest ÖVP Gramatneusiedl Acker am Weinbergweg 

 So. 4. Juli  Intern. Jugendmusiktreffen MV Gramatneusiedl   

 Sa. 17. Juli 16 Uhr Countryfest SPÖ Gramatneusiedl Gemeindezentrum 

 Sa. 24. Juli 17 Uhr  Pfarrfest Pfarre Gramatneusiedl Pfarrzentrum 

 Fr. 30. Juli 21 Uhr Bacardi Night Gramater Jugend Gelände Oberortsstraße 40 

 Sa. 31. Juli 16  Uhr 1. Gramater Cocktail-Abend Partnersch. Gramatneusiedl Hauptplatz 

 Sa. 21. Aug. 9 Uhr Beachvolleyballturnier ÖVP Gramtneusiedl Abenteuerspielplatz Kaiseraugasse

 So. 5. Sept. 9.30 Uhr Tag der Blasmusik MV Gramantneusiedl Gemeindezentrum 

 Sa. 11. Sept. 15 Uhr Spielenachmittag MG Gramatneusiedl Gemeindezentrum 
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Seminar „Rauchfrei in fünf 
Stunden“ im Bezirk Wien-
Umgebung
Die „Plattform rauchfreie Gemeinde“ 
bietet am Sonntag den 20. Juni, um 
10.00 Uhr im Hotel Restaurant Anker 
in Klosterneuburg ein Seminar „Rauch-
frei in 5 Stunden - ohne Entzugserschei-
nungen oder Gewichtsprobleme“ Semi-
narleitung: Mag. Martin Sellner. Das Se-
minar ist für alle Jugendlichen (bis zum 
18. Lebensjahr), für werdende und stil-
lende Mütter kostenlos. 

Anmeldung, weitere Termine und Info 
unter: Telefon 0800/21 00 23 kostenfrei 

Nicht zu vergessen, der Sommer heißt 
für uns auch dass wir schon in den Start-
löchern für die nächste fantastische Ba-
cardi-Night stehen. Diese wird heuer 
erstmals an einem Freitag stattfinden 
und zwar am 30. Juli!

Wenn du Interesse hast bei uns mitzu-
machen musst du nur das 15. Lebens-
jahr vollendet haben und Spaß haben 
in der Gruppe etwas zu unternehmen. 
Weitere Infos findest du auf unserer 
Homepage (www.gramater-jugend.at) 
bzw. auf Facebook. 
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfü-
gung.

Wir, die Gramater Jugend, haben einen 
angenehmen Kinoabend mit anschlie-
ßendem gemütlichem Beisammensein 
in einer Cocktailbar in Wien veranstal-
tet. Neben der Film- haben wir auch die 
Weinkultur näher kennengelernt. In die 
Welt des Weines tauchten wir bei un-
serem ortsansässigen Heurigen Schlö-
singer ein. Bei diesem sowohl lehr-
reichen als auch lustigen Abend prä-
sentierte uns Johann Schlösinger einige 
seiner besten Weine. Natürlich waren 
auch kalte Platten bestellt und fein her-
gerichtet worden.

Unsere Weiterbildung soll auch nicht 
zu kurz kommen. Daher organisieren 
wir für Oktober 2010 einen 16-stün-
digen Erste-Hilfe-Kurs, der nicht nur von 
unseren Mitgliedern besucht werden 
kann, sondern auch von anderen Inte-
ressenten.

Schon seit längerem planen wir monatli-
che sportliche Treffen. Leider sind diese 
immer noch in der Planung. Wir hoffen 
diese während der Sommermonate um-
setzten zu können.

Geburten:
Moritz Sebastiano Pohl 
Marie Christine Gertrude Krecht 
Serap Cetin 
Elif Dinc 
Moritz Wilmsen 
Marc André Esterbauer

Todesfälle:
Katharina Kovar 
Ernst Kiss 
Kurt Holata 
Theresia Zimmermann 
Josef Malicek 
Olga Wolf

Aus der Chronik

Aktuell zur Jahreszeit!
Alle Gartenbesitzer möchten wir daran 
erinnern, dass an Sonn- und Feier tagen 
im gesamten verbauten Gemeinde-
gebiet das Rasenmähen mit Motor-
mähern sowie das Holzschneiden mit 
Motor sägen und das Arbeiten mit Ma-
schinen, die Lärm-, Rauch- und Ge-
ruchsbelästigungen hervorrufen unter-
sagt ist. 


